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Pressekonferenz KFN 

 

Prof. Dr. Michael A. Popp  

„Die Zukunft der Phytopharmaka“ 
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Früher: Reine 
Erfahrungsmedizin 

Heute: Phytopharmaka mit wissenschaftlich bestä-
tigter Wirkung und faszinierenden Wirkdimensionen 
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Antibiotika-Resistenzen: Gefahr und Alternativen 

Quelle WirtschaftsWoche 23.06.2014: Biologische Brechstangen 

Situation: 

 Antibiotika-Forschung von Pharmakonzernen jahrzehntelang 

vernachlässigt 

 Hohe Zahl von Fehlverordnungen 

 Wachsende Zahl antibiotika-resistenter Keime 

Folgen: 

 Längst besiegt geglaubte Seuchen kehren zurück 

 Steigende Mortalität und Kosten durch resistente Keime 

 Wiederaufnahme der Forschungsaktivitäten ist kostenintensiv 

und langwierig 

Maßnahmen: 

 Drastisch reduzierter Einsatz klassischer Antibiotika 

 Entwicklung erregerspezifischer Antibiotika 

 Einsatz alternativer therapeutischer Ansätze, z.B. 

hochwirksame und sichere Phytopharmaka 
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Heilpflanzen – Sammeln oder kultivieren? 
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Schippmann et al. 2006   //  in R.J. Bogers et al. (eds.), Medicinal and Aromatic Plants: 75-95.  

Artenzahlen in Nutzung und Handel  

 

 
Weltweit genutzt:  ca. 72.000  

 

 
Weltweit gehandelt:  ca. 4.000 bis 7.000  

In Europa gehandelt:  ca. 2.000  

 

 
In Deutschland   ca. 1.500  

gehandelt:    
In Deutschland   ca. 50 - 100  

nur aus Anbau:   

 

 
Weltweit aus Anbau:  einige hundert 
 

  

Über 90 % (Artenzahl und Menge) der 
weltweit gehandelten Medizinalpflanzen 
werden wild gesammelt 
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Anbau Heilpflanzen: Mehrkosten Anbau vs.  
Spotmarktbeschaffung 
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PFLANZENEXTRAKTE ALS VIEL-

STOFFGEMISCHE:  

 

MULTI-TARGET WIRKUNG 

Greifen an einer Vielzahl von Targets an 
 

Wirksamkeit an den verschiedenen Targets  

ist meist nicht so stark (moderat) 
 

“Wirkstoffkombination” (Vielstoffgemisch) 

aus ein oder mehreren Pflanzen 

 

Greifen an einem zentralen (zellulären)  

Target an 
 

Starke Wirksamkeit gegenüber 

diesem Target  
 

Einsatz als Monosubstanz 

 

CHEMISCH DEFINIERTE 

WIRKSTOFFE(NCE’s):  

 

ONE-TARGET WIRKUNG 

e.g. Vioxx 

 
MULTI-TARGET  

EFFECT 

e.g. SINUPRET 
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PHYTOSIMILAR IST MEHR ALS BIOSIMILAR, DA 
DAS ROHMATERIAL UND DER HERSTELLPROZESS 
DAS PHYTO-ARZNEIMITTEL DEFINIERT. 

 

EIN ESSENTIAL SIMILAR UND DAMIT GENERIKA 
BEI PFLANZENEXTRAKTEN GIBT ES NICHT, 
GENAUSO WENIG WIE ES GENERIKA VON CHATEAU 
MARGAUX, OPUS ONE ODER AUCH ANDEREN WEINEN 
ODER CHAMPAGNERN GIBT. 
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• Antibiotika werden häufig gegen akute Rhinosinusitis verschrieben 
 

• nur 0.2 - 2 % der viralen Atemwegsinfekte haben eine bakterielle 
Superinfektion 
 

• ~ 40 % der akuten bakteriellen Infektionen heilen spontan 
 

• Akute bakterielle Rhinosinusitis ist normalerweise eine sekundäre 
Infektion, die aus einer NNH Obstruktion bedingt durch einen 
akuten viralen Atemwegsinfekt resultiert 

European Position Paper on Rhinosinusitis and Nasal Polyps. W. Fokkens et al.   
EP3OS Guidelines Rhinol. Suppl. 2005; 18:1 

Bakterielle Infektion bei akuter Rhinosinusitis 
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Der neuartige Trockenextrakt BNO 1011 stimuliert den 
Chloridionentransport und die Zilienschlagfrequenz in 

Kulturen humaner respiratorischer Epithelzellen.  
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… 2012 – ein Evidenz-basiertes Jahr 

Ergebnisse: Die Behandlung führte zu klinisch relevanten, signifikanten Unterschieden im mittleren MSS 

für BNO 1016 gegenüber Placebo. BNO 1016 führte 2 Tage früher zum Abklingen der Symptome als 

Placebo. Die Number needed to treat für die Heilung war 8. BNO 1016 war überlegen bezüglich der 

Responder-Raten an Tag 10 und Tag 14 und dem Anteil der Patienten ohne Anzeichen einer akuten 

Rhinosinusitis gemäß der Ultraschalluntersuchung am Ende der Behandlung. Die Verträglichkeit von BNO 

1016 war gut; es wurden keine schwerwiegenden unerwünschten Ereignisse berichtet. 
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STARK EMPFOHLEN  

Aktuelle Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie 

…Es gibt aber derzeit wenig methodisch einwandfreie 
Studien zur Bewertung der Wirksamkeit verschiedener, 
meist frei verkäuflicher Sekretolytika speziell in Hinblick auf 
die Linderung des akuten Hustens [272].  
 
…wurde die Wirksamkeit einer kombinierten 
Phytotherapie (Thymian und Efeu, bzw. Thymian und 
Primel) auf den akuten Husten in zwei randomisierten 
kontrollierten Studien nachgewiesen [273,274]. 
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Husten: Phyto-Kombi ist nicht gleich Phyto-Kombi 
 
In der S3-Leitlinie zu akutem und chronischem Husten bei Erwachsenen 
(AWMF 020-003) empfiehlt die Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin e.V. (DGP) pflanzliche Arzneimittel gegen akuten 
Husten. 
 
"Akuter Husten: Phytopharmaka: Kombination Thymian, Efeu, Primel; 
Empfehlungsgrad: stark." Um welches Präparat es sich bei der Empfehlung 
handelt, wird durch die beiden zitierten klinischen Studien deutlich, auf 
denen die Empfehlung ausschließlich beruht. 

Die Leitlinie erläutert dazu:   

"Ergebnisse aufwendiger Studien mit 
Phytopharmaka gelten nicht für die untersuchte(n) 
Pflanze(n), sondern nur grundsätzlich für das 
getestete Präparat, da die Methoden der Extraktion, 
Standardisierung und Herstellung einen 
entscheidenden Einfluss auf die Wirksamkeit haben.„ 
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http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/020-003.html
http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/020-003.html
http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/020-003.html
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Ist eine „a-priori“ antibiotische Therapie bei einem 
unkomplizierten Harnwegsinfekt unabdingbar? 
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Offene, nicht randomisierte, multizentrische, interventionelle 
Studie zur Untersuchung der Sicherheit und Wirksamkeit von  
pflanzlichen Arzneimitteln in der Behandlung unkomplizierter 
Harnwegsinfektion 

 

HAUPTENDPUNKT 
 
 

• Inzidenz von Nebenwirkungen während einer 7 Tage dauernden 
Therapie der Symptome einer unkomplizierten Harnwegsinfektion 
(uHWI). 

 
Keine von 125 Patientinnen wies ein unerwünschtes Ereignis auf, das 
als „study drug related“ eingestuft wurde,  
also  
0 ADRs (Adverse Drug Reaction)* 
 
*Die Gesamtanzahl der unerwünschten Ereignisse betrug 19 Fälle  
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 SEKUNDÄRE ENDPUNKTE 
 

• Anteil der Patienten, die eine antibiotische Therapie bis Tag 7 
benötigen. 
 

97,6% Patientinnen benötigten keine antibiotische Therapie bis 
Tag 7 

 
 
• Anteil der Patienten, die am Tag 7 keine uUTI Symptome („Disurie“, 

„Pollakisurie“ und „Harndrang“), schlechter als „mild“ (Scale: 
absent, mild, moderate, severe, very severe) hatten (Responders) 
 
 

Responder- Rate beträgt 71,2%* 
 

 
*Full Analysis Set (FAS) N=125 
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Weiterbildung zur Phyto-PTA (IHK) 

 
• Seit 2007 zertifizierte Weiterbildung für 

PTAs zum/zur  „Kundenberater/in 

Phytotherapie (IHK)“  

 

• Erhöhung der Beratungskompetenz zu 

pflanzlichen Arzneimittel durch fachlich 

fundierte, praxisorientierte und 

firmenunabhängige Weiterbildung zu 

allen wichtigen Indikationen der 

Phytotherapie 
 

• Mit Unterstützung der IHK Akademie 

Mittelfranken bis Ende 2013 

    1013 ausgebildete Phyto-PTAs 
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Zertifikatslehrgang „Angewandte Pflanzenheilkunde 
in der Apotheke (IHK)“ 

• Neu ab 2014 zertifizierter Lehrgang 

speziell für Apotheker 
 

• Erhöhung der Beratungskompetenz zu 

pflanzlichen Arzneimittel durch einen 

praxisnahen, fundierten und 

firmenunabhängigen Lehrgang zu 

allen wichtigen Indikationen der 

Phytotherapie und den relevanten 

Indikationsgebieten 
 

• Mit Unterstützung der IHK Akademie 

Mittelfranken sollen bis Ende 2014  

    140 Apotheker ausgebildet werden 
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Phytokompass: Beratungsunterstützung im 
Kundengespräch 
 Versand an  

10.000 Apotheken  
im Januar 2013  
Herausgeber: Prof. Dingermann 
Copyright: KFN e.V. 

Januar 2014 
Auflage 26.000 
Fachzeitschrift für 
Ärzte und Apotheker 
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